
Am Fest des heiligen Valentin werden nach her-
kömmlichem Brauch Blumen als Zeichen der Wert -
schätzung verschenkt. „Du bist mir wichtig, ich habe
dich gern.“, lautet die versteckte Botschaft. Diese
geht zurück auf die Verehrung des heiligen Valentin,
des am 14. Februar 269 in Rom getöteten Priesters
und Märtyrers. Valentin war der Über lieferung nach
ein armer, ehrsamer Priester, der ein blindes Mädchen
geheilt haben soll. Hilfe und Trost Suchenden
schenkte er eine Blume aus seinem Garten. Trotz
eines Verbotes des Kaisers Claudius II. traute er
Liebes paare nach christlichem Zeremoniell und half
in Partnerschaftskrisen. Deshalb wurde er enthauptet.
Valentin ist schriftlich erstmals im 6. Jahrhundert in
der Leidensgeschichte von Marius bezeugt.

Die Römer kannten Mitte Februar das Fest der Liebe,
den Festtag der Göttin Juno. Juno, der Schützerin von
Ehe und Familie, wurden an diesem Tag Blumen ge -

opfert; den Frauen schenkte man Blumen. Die Frauen
schrieben dabei ihre Namen auf Papyrusstreifen und
ließen junge Männer diese Briefchen ziehen. Die
Christen änderten den Brauch, indem sie die Namen
von Heiligen und kurze Predigten auf Zettelchen
schrieben und unters Volk brachten. Dadurch entwi -
ckelte sich Valentin zum Schutzheiligen der
Liebenden; das Fest behielt also seinen ursprüng-
lichen Charakter.

Gott ist die Liebe. In der Liebe erkennen wir auch
deutliche Spuren der Nähe Gottes. Daher war es für
die Christen wichtig, ihre Liebe zu feiern und dafür
Gott auch zu danken. Die Höchstform dieser Feier
der Liebe ist die Trauung. Mit dem geliebten Partner
beginne ich meinen Lebensweg neu unter dem Segen
Gottes. 

Im vergangenen Jahr haben diese Form der sakra-
mentalen Ehe in unserer Pfarre drei Paare gewählt.
Die Liebe ist aber ein Lebensweg, den viele wählen.
Sie sind dafür dankbar. Sie entdecken in der Liebe
auch die Nähe Gottes und wollen diese auch gebüh-
rend feiern. So manches hindert sie, die sakramentale
Form der Ehe anzustreben; oft ist das nicht möglich.

Wir laden heuer erstmals alle ein, Gott für ihre Liebe
zu danken. Ihre Liebe erleben sie als Segen. Sie wol-
len ja auch füreinander zum Segen werden.

Pfarrer Franz Pfeifer

Pfarrbrief
Februar 2019
der Pfarren Aspersdorf, Groß,
Hollabrunn und Oberfellabrunn

Das Fest der Liebe

Zugestellt durch Post.at

Aspersdorf       Groß              Hollabrunn              Oberfellabrunn     

Nr. 02/2019

Denn die Liebe ist aus Gott
und jeder, der liebt, 

stammt von Gott und erkennt Gott. 
Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt;

denn Gott ist Liebe.

1 Joh 4,7 ff
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Aus dem Leben unserer Pfarren

Sternsinger in Oberfellabrunn

Wir gratulieren: Traute Turek zum 80. Geburtstag ... sowie Christine Stich und Christa Krutiak zum Geburtstag

Dank an die Sternsinger, die in Hollabrunn unterwegs waren

Sternsinger im Pflege- und Betreuungszentrum
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jeden Sonntag um 8:30 Uhr Gottesdienst

jeden Sonntag um 9:45 Uhr Gottesdienst

Die Weihnachtszeit ist vorbei –
oder etwa nicht?
Christbäume und Krippen sind inzwischen vielerorts
weggeräumt, die Dauerschleife an Weihnachtsliedern
im Supermarkt ist verstummt, das neue Jahre hat
bereits Einzug gehalten. Wie überall in Österreich
gingen Anfang des Jahres auch in Groß und
Kleinstelzendorf die Sternsinger von Haus zu Haus,
um die Frohe Botschaft der Geburt Christi zu verkün-
den und Spenden für Hilfsprojekte in den Armuts -
regionen der Welt zu sammeln. Auf diesem Weg
kamen in den beiden Ortschaften insgesamt 924,50
Euro zusammen – ein herzliches „Vergelt's Gott!“
dafür!
Die Weihnachtszeit endet in der römisch-katholischen
Kirche am 13. Jänner, am Fest der Taufe des Herrn.
Früher galt jedoch erst das Fest der Darstellung des
Herrn (2. Februar, volkstümlich auch Mariä Licht -
mess genannt) als Endpunkt des Weihnachts fest -
kreises. Durch die zeitliche Nähe zum Gedenktag des
hl. Blasius am 3. Februar wird in vielen Pfarren der
traditionelle Blasiussegen im Rahmen des Gottes -
dienstes zum Fest der Darstellung des Herrn erteilt –
so auch in der Pfarre Groß, wo der Segen des
Nothelfers ebenfalls in Verbindung mit dem kirch-
lichen Fest erbeten wird. Dann kann man Christbaum
und Krippe jedoch wirklich getrost verstauen – bis
zum nächsten Mal. Katrin Fürnkranz

Aus dem Leben der Pfarre Groß

Pfarrkalender Groß Februar

Pfarrkalender Oberfellabrunn Februar

Aus dem Leben der Pfarre Oberfellabrunn

Unter einem guten Stern in Oberfellabrunn
Wie jedes Jahr, so zogen auch heuer wieder unsere
Ministranten in königlichen Gewändern mit ihren
Begleitern von Tür zu Tür. Sie bringen Segen und
Freude in die Häuser, gleichzeitig sammeln sie Geld
für Menschen in Not. Auf diese Art ermöglicht die
Dreikönigsaktion seit 65 Jahren in Afrika, Asien und
Lateinamerika Hilfe zur Selbsthilfe gegen Hunger,
Armut und Ausbeutung.
Herzlichen Dank an unsere Minis und an die
Menschen, die gerne gespendet haben!

Maria Sohler (PGR)

Die Dreikönigsaktion der katholischen Jungschar
(DKA) beschreibt das christlich-soziale Handeln von
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen.

Wir sind froh, dass sich heuer wieder 42 Königinnen
und Könige, darunter auch Erwachsene, auf den Weg
gemacht haben, den Segen in die Häuser zu bringen.
Danke allen, die bei diesem Wetter für die Stern -
singer/innen eine offene Tür hatten! Die Königinnen
und Könige trotzten heuer Schneesturm und Schnee -
fall.
Um die Aktion so erfolgreich werden zu lassen,
braucht es aber noch viele andere, denen der Dank
ausgesprochen werden muss: Begleitpersonen, die die
Gruppen beisammenhalten, motivieren und den
Überblick bewahren müssen, Köchinnen, Chauffeure,
Stern-, Kassen-, Gewandbastler …
Wie bei uns Organisatoren geschieht das alles auf frei-
williger Basis. Auf einen Teil der Ferien, einen
Urlaubstag wird verzichtet, um Gemüter zu erhellen,
Spenden für ausgewählte Projekte in Asien, Afrika
und Lateinamerika zu sammeln.
Ein Dankeschön allen Beteiligten, vor allem den
Kindern, dass heuer die Summe von 15 246 € gesam-
melt werden konnte. Danke an alle Spender!
Es kann auch online unter

www.dka.at/spenden/onlinespenden/
gespendet werden.

Martin Tribelnig, Kajetan Schneck

Dank der Sternsinger
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Pfarrkalender Aspersdorf Februar

Sie können Sprechstunden mit Pfarrmoderator
P. Dominic gerne auch telefonisch (02952 / 30198)
oder über E-Mail (pfarre@aspersdorf.at) vereinbaren.

Sa. 2. 17:00 Hl. Messe (Vorabendmesse)
mit Kerzen-Segnung zu Lichtmess
& Blasius-Segen

Mi. 6. 13:30 Gemütliches Beisammensein im
Pfarrhaus

So. 10. 8:30 Hl. Messe
Mi. 13. 17:30 Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe
19:00 Sprechstunde des Pfarrmoderators

(Pfarrhaus, bis 19:30 Uhr)
Sa. 16. 17:00 Hl. Messe (Vorabendmesse) 
Mi. 20. 17:30 Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe
19:00 Sprechstunde des Pfarrmoderators

(Pfarrhaus, bis 19:30 Uhr)
So. 24. 8:30 Hl. Messe
Mi. 27. 17:30 Beichtgelegenheit

18:00 Hl. Messe
19:00 Sprechstunde des Pfarrmoderators

(Pfarrhaus, bis 19:30 Uhr)

Pfarrkalender Aspersdorf März

Sa. 2. 17:00 Hl. Messe (Vorabendmesse)
Mi. 6. Aschermittwoch

17:00 Beichtgelegenheit
18:00 Hl. Messe

mit Segnung und Auflegung der
Asche

19:00 Sprechstunde des Pfarrmoderators
(Pfarrhaus, bis 19:30 Uhr)

Sternsinger-Aktion 2019

Unsere Ministrant/inn/en aus Aspersdorf und Wiesels -
feld waren auch in diesem Jahr wieder unermüdlich
unterwegs als Sternsinger/inn/en und haben die frohe
Botschaft vom neugeborenen Kind in der Krippe und
dessen Segen in die Häuser von Aspersdorf und Wie -
sels feld gebracht.
Unseren Sternsinger/innen und deren Begleitpersonen
danke ich herzlich für ihre Zeit und für ihr Engage -
ment – auch im Namen der Pfarre Aspersdorf und

jener Kinder, für die sie EUR 1318,10 gesammelt
haben. Ein herzliches Vergeltʼs Gott auch allen Spen -
derinnen und Spendern!

P. Dominic OSA

Mit Kindern in die Kirche kommen

Kinder sind offen und neugierig – wenn wir ihnen in
den ersten Lebensjahren geduldig Antworten auf ihre
Fragen gegeben haben. Es liegt an uns Erwachsenen,
sie offen zu halten für das Geheimnis, für den Hl.
Geist,  für alles, was nicht gleich greifbar und erklärbar
ist.
Entscheidend ist, was wir unseren Kindern vor-leben.
Wenn uns unsere Kinder betend erleben,  wenn wir
bewusst innehalten und/oder einfach unser Tagewerk
im „Angesicht Gottes“ verrichten, dann bekommt alles
einen besonderen Wert. Seien wir gewiss, das zeigt
Wirkung!
So lade ich Sie heute ein, vorerst einmal selbst wäh-
rend des Tages vor/bei einem Spaziergang einfach in
die stille Kirche zu kommen. Setzen Sie sich in eine
Bank und „setzen Sie sich der Gegenwart Gottes aus“!
ER ist da – in der Stille im Brot im Tabernakel und will
Ihnen nahe sein. Lassen Sie IHN zu! Und wenn Sie
Kontakt im Wort mit IHM aufnehmen wollen, dann
schlagen Sie im Gotteslob die Nummer 5 auf!
Sie werden dort Anregungen, Gedanken, Gebete fin-
den, die Sie beim nächsten Kirchen„besuch“ vielleicht
mit Ihren Kindern und Enkelkindern gemeinsam
betrachten können.
Das Gotteshaus steht Ihnen offen – der Mensch gewor-
dene Gott erwartet Sie und die Ihnen Anvertrauten.

Cäcilia Kaltenböck
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Aus dem Arbeitskreis Integrations -
bemühungen der Pfarre Hollabrunn:

Seit über drei Jahren haben ungefähr 80
Christen unserer Pfarre das Wertvollste
mit Zugezogenen geteilt: ihre Zeit.
Unzählige Stunden haben sie beim
Deutsch-Lernen, bei Ämter-, Arzt- und

Kranken hausbesuchen, Über siedlungen und Eltern -
sprech tagen geholfen. Integration verhindert die
Entstehung von Parallel gesellschaften und verhilft zu
einem friedlichen Miteinander. Hier sei allen
Helferinnen und Helfern ein großes VERGELT`S
GOTT ausgesprochen. Den vielen, die in diesen
Jahren auf das Caritas-Konto IBAN: AT16 3100 0004
0405 0050 einen Beitrag geleistet haben, sei bewusst
gemacht, dass sie wesentlich zur Sprachförderung
von Eltern, Jugendlichen und Kindern durch unsere
Sprachschule Hollabrunn beigetragen haben!
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Bitte, helfen Sie
weiter!

Cäcilia Kaltenböck

Kindergottesdienste in der Gartenstadtkirche
Sonntag, 17. Februar, 10 Uhr
Sonntag, 3. März, 10 Uhr

Zwergerltreff im Pfarrzentrum
Freitag, 15. Februar, 9:30 Uhr
Freitag, 8. März, 9:30 Uhr

Ministrantenstunde 
jeden Freitag um 16 Uhr

Welt gebetstag der Frauen
Herzliche Einladung
an alle Frauen und Männer zum
Gebet am
1. März 2019 um 18:30 Uhr
im Pfarrzentrum.
Frauen aus Slowenien haben die
Liturgie zu diesem Weltgebetstag
vorbereitet.

Schenk dir Zeit zum Atemholen – 

ein spirituelles Angebot, das offen ist für alle, die Ruhe
suchen, innehalten, die Wunder der Schöpfung
bewusst erleben wollen, ...
Einmal in der Woche treffen wir einander zu
Meditation, Austausch, Körperübungen, Singen, ... 
Wir – Maria Kvarda, Marianne Graf, Hans Schober,
Hermi Tribelnig – laden Sie sehr herzlich auf diese
Reise zu Ihnen selbst ein.
Erster Abend zum Vorstellen und Kennenlernen ist am
Mittwoch, 6. März 2019, um 19:30 Uhr.
Weitere Termine sind jeweils Sonntag von 19:30 bis
20:30 Uhr am 10., 17., 24., 31. März und 7. April 2019
im Pfarrzentrum Hollabrunn.

der Familienausschuss

Werkstatt Erziehung - Pubertät
Sie nähren, ermutigen,
fördern, trösten, ermun-
tern, bewahren, beschüt-

zen, geben Halt,… Sie begleiten Ihr Kind bis zur
Selbständigkeit und haben damit einen wesentlichen
Einfluss auf seine Entwicklung. Sie können:
•   eigenes erzieherisches Verhalten reflektieren
•   Fragen, Unsicherheiten und Überforderungen

ansprechen
•   neue Sichtweisen und Alternativen kennenlernen.
Damit können Sie gestärkt, entlastet, bestätigt und
ermutigt in Ihre Familie zurückgehen.
Seminarbeginn: Donnerstag, 7. März 2019
Zeit: jeweils von 18:30 bis 20:30 Uhr im Pfarrzentrum
Seminarbeitrag: € 65,- für 8 Abende
Anmeldung bitte bis 28. Februar 2019 bei Elisabeth
Gessl, 0676/638 49 68, lisagessl@yahoo.com
Referentin: Ingeborg Gredler

Termine 

Termine 

Faschingsfest
der katholischen Jungschar Hollabrunn
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40 Jahre „neuer Pfarrbrief“

Schober ein neues Layout, das bis 2013 verwendet
wurde. Auf der Titelseite hatte die „Maus“ von
Gundolf Höllering ihren ersten Auftritt. Ein wenig rat-
los überlegt sie: „Alles wird neu. Die Kirchenbänk,
die Orgel, der Pfarrgemeinderat. Wenn das so weiter-
geht??“ Redaktionsteam und Mitarbeiterstab wechsel-
ten immer wieder, August Kirbes aber blieb bis 2016
für das Layout verantwortlich.
Nach einer Leserbefragung, die von Horst Albrecht
ausgewertet wurde, erschien der Pfarrbrief ab
November 2013 im Umfang von 8 Seiten und ganz in
Farbe.

Herwig Reidlinger

Der erste Hollabrunner Pfarrbrief wurde im August
1961 von Pfarrer Karl Östreicher herausgegeben. Auf
zwei Seiten wurden die Hollabrunner über die
Anschaffung der neuen Hradetzky-Orgel informiert.
Ein zweiter Pfarrbrief folgte zum Fest Mariä
Lichtmess im Jahr 1962. Vom März 1969 ist im
Stadtarchiv ein sechsseitiger Pfarrbrief erhalten, der
u. a. den Neubau der Gartenstadtkirche und den Pfarr -
gemeinde rat zum Inhalt hatte. Weitere Pfarrbriefe sind
in den Archiven nicht vorhanden.

1978 machten unter Pfarrer Walter Rathpoller die neu-
gewählten Pfarrgemeinderäte Alfred Minichbauer und
Herbert Fürnkranz den Vorschlag, einen „neuen
Pfarrbrief“ herauszubringen, der im Dezember erst-
mals erschien. Er hatte einen Umfang von vier Seiten,
den Kopf des Pfarrbriefs hatte Horst Albrecht entwor-
fen. In einer einzigen Nacht wurden die Texte mit der
Schreibmaschine getippt und die Fotos eingeklebt. Am
nächsten Tag wurde der Pfarrbrief von der Firma
Jordan gedruckt. Freiwillige Helfer brachten ihn vier-
teljährlich in alle Haushalte, denn im ersten Pfarrbrief
steht: „Das Wort des Priesters erreicht nicht alle. Der
HOLLABRUNNER PFARRBRIEF soll ein Bote sein
zu allen Hollabrunnern.“
„Nach langen und intensiven Beratungen“ erschien
der Pfarrbrief ab Juni 1985 monatlich mit Ausnahme
des Ferienmonats August. Die Zustellung erfolgte
durch die Post. Für Schmunzeln, teilweise aber auch
für Verwirrung sorgte 1986 der Vorschlag, die Holla -
brunner Pfarrkirche abzureißen und durch einen
Fertig beton bau zu ersetzen. Verfasser des Artikels war
„S. PASS“. Dennoch trafen schriftliche Stellung -
nahmen dazu in der Pfarre ein.
Vom Oktober 1988 bis August 1997 übernahmen
Johannes Holly und Hermann Nader die Redaktion.
Im August 1991 wuchs der Umfang auf 6, später auf 8
Seiten. Der Einfluss des Computers bei der Gestaltung
des Pfarrbriefes wurde immer deutlicher sichtbar. Der
Kopf des Pfarrbriefes wurde oft geändert.
Im September 1997 entwarf ein neues Redaktionsteam
mit August Kirbes, Christine Rod und Bernhard

…. die Christbäume in der Pfarrkirche von der
Familie Ernst gespendet wurden?
… die Krippe in der Pfarrkirche von Fam. Ponier-
Baum, in der Gartenstadtkirche von Cornelius und
Christian Schneider gestaltet wurde?
Allen, die für die Gestaltung der Gottesdienstorte
gemeinsam mit den Mesnern aktiv waren, ein ganz
herzliches Danke! Ihr Tun hat es weihnachtlich wer-
den lassen.

Wussten Sie schon, dass …



COLUMBUS Reisen Hollabrunn
Sparkassegasse 19, 2020 Hollabrunn

Tel.: 02952/2350
hollabrunn@columbus-reisen.at

www.columbus-reisen.at

Montag – Freitag:
08.30 – 13.00 Uhr • 14.00 – 17.00 Uhr

Traumreisen

2019

Jetzt Katalog anfordern!

3. Februar 4. So. i. JK Lk 4,21-30 
10. Februar 5. So. i. JK Lk 5,1-11
17. Februar 6. So. i. JK Lk 6,17.20-26
24. Februar 7. So. i. JK Lk 6,27-38

3. März 8. So. i. JK Lk 6,39-45 

Evangelium an Sonn- und Feiertagen
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Matriken

Fried Karoline (*1931) 26. 12. 2018
Tuzar Aloisia (*1927) 30. 12. 2018
Divis Felicitas (*1952) 3.   1. 2019
Bauer Heide  (*1944) 4.   1. 2019
Dick Melitta (*1950) 5.   1. 2019
Königsschneider Edith (*1929)  5.   1. 2019
Babinsky Franz (*1928) 11.   1. 2019
Aschauer Maria (* 1932) 18.   1. 2019

Sie ruhen in Frieden

Spendenkonto: IBAN AT17 2011 1805 1284 0600
Empfänger: Pfarrbrief Hollabrunn

Fr. 1. Haus- und Krankenkommunionen 
Sa. 2. Darstellung des Herrn, Lichtmess 

10:00 Nähcafé (PZ)
18:30 Hl. Messe mit Kerzensegnung und 

Blasiussegen (JH)

Pfarrkalender Hollabrunn Februar

Gottesdienste

Sonntag 8:30 Pfarrkirche
10:00 Gartenstadtkirche
18:30 Pfarrkirche

So 9:30 - 18:00 Anbetung am 1. Monats-Sonntag
Mo 15:30 Pflege- und Betreuungszentrum
Di 7:00

18:30
18:30

Pfarrkirche
Gartenstadtkirche
Wortgottesfeier im Krankenhaus

Mi 8:00
18:30

Pfarrkirche
Eucharist. Anbetung in der Kreuzkapelle

Do 7:30
18:30

Schwesternheim, 2., 3., 4. Do. im Monat
Pfarrkirche am 1. Monats-Donnerstag
Hl. Messe für die Verstorbenen des letzten Monats

Fr 8:00 Pfarrkirche
Sa 18:30

18:30
Jugendheim
Krankenhaus

Danke für...

Die KMB sagt ein herzliches
Vergelt’s Gott für € 1.620,--, die an
die Aktion „SEI
SO FREI“ weiter-

geleitet werden konnten.

Aloisia Tuzar
Sie war langjährige Stütze im Kirchen -
chor und betreute das Notenarchiv, wofür
sie mit dem Stephanusorden geehrt
wurde. Sie war sehr eng mit dem
Erzbischöflichen Seminar verbunden. 

Robert Kauer
Er war evangelischer Pfarrer in Wien,
Theologe und Jurist.
Seine letzten Jahre verbrachte er im
katholischen Pfarrhof in Groß. 

Wir beten für sie in der Gedenkmesse am 7. Februar
in der Pfarrkirche Hollabrunn.

Wir gedenken ...

Koppensteiner Mona 20.   1. 2019

Getauft wurde



Pfarrkalender Hollabrunn März

Fr. 1. Haus- und Krankenkommunionen 
18:30 Weltgebetstag der Frauen (PZ)

So 3. 9:30 - 18:00 Eucharistische Anbetung (P)
9:30 - 12:00 Pfarrbibliothek von (PZ)

10:00 Hl. Messe mit Kindergottesdienst (G)
Di. 5. 15:00 Sechzig plus (PZ)
Mi. 6. Aschermittwoch

Das Aschenkreuz wird gespendet:
8:00 Hl. Messe (P)

15:30 Hl. Messe (PH)
18:30 Hl. Messe (G)
19:30 Meditationsabend: Atem holen (PZ)

Ab 10:00 „Fastensuppe“ der KFB in der 
Sparkassegasse

Pfarrkalender Hollabrunn Februar

P...Pfarrkirche; G...Gartenstadtkirche; JH...Jugendheim;
KH...Krankenhaus; PZ...Pfarrzentrum; FH...Friedhof;
PBZ...Pflege- und Betreuungszentrum;
AS...Aspersdorf; GR...Groß; OF...Oberfellabrunn
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Fachleutnerstraße 5, 2020 Hollabrunn
Telefon 02952 2584

www.eissner.at
facebook.com/AutohausEissner

LASSEN SIE SICH 

ÜBERRASCHEN!

Autohaus Eissner
feiert 

Geburtstag!

Bei Kauf eines Neuwagens oder Jungwages bis 31. 3. 2019  
erhalten Sie einen Autohaus Eissner Geburtstags-Gutschein.  

Näheres bei Ihrem Verkaufsberater.

      

So. 3. 9:30 - 18:00 Eucharistische Anbetung (P)
15:00 gestaltet von der KFB
9:30 - 12:00 Pfarrbibliothek (PZ)
8:30 Hl. Messe mit Kerzensegnung und 

Blasiussegen (P) 
10:00 Hl. Messe mit Kerzensegnung und 

Blasiussegen (G)
18:30 Hl. Messe mit Blasiussegen (P)

Mi. 6. 8:00 Hl. Messe mit Gebet um geistliche 
Berufungen (P)

Do. 7. 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 
letzten Monats (P)

Di. 12. 15:00 Sechzig plus (PZ)
19:00 Chorkonzert Princeton High School

Chor USA und Schulchöre Eb. Gym.
Hollabrunn (G), keine hl. Messe

19:00 Frauengebet (PZ) 
Mi. 13. 15:30 und 19:30 Monatswallfahrt nach 

Maria Roggendorf
Do. 14. 19:00 Fest der Liebe (P)
Fr. 15. 9:30 Zwergerl-Treff (PZ) 

18:00 Gebetsabend und hl. Messe (JH)
So. 17. Sammlung für die Osteuropahilfe/

Kinderkampagne der Caritas
10:00 Hl. Messe mit Kindergottesdienst (G)

Di. 19. 15:00 Sechzig plus (PZ)
Do. 21. 18:30 Dekanatsmännermesse (P), anschl. 

Vortrag von Martin Marte-Singer 
zum Thema 
„Umwelt/Klimawandel“ (PZ) 

Sa. 23. 15:00 Jungscharfaschingsfest (PZ) 
Di. 26. 15:00 Sechzig plus (PZ)
Do. 28. 19:30 KBW: Kurzfilme „Augenblicke“ (PZ)


